170 Jahre Musiktradition Schönfeldinger!

Genau dreißig Jahre nach Joseph Haydns Tod, also vor nunmehr 170 Jahren formierte sich im damals westungarischen Harkau, dem heutigen ungarischen Nachbarort von Deutschkreutz, eine Spiel- und Unterhaltungskapelle, deren Namen bis zum heutigen Tag als Inbegriff hianzischer Volksmusik gilt: die Schönfeldinger. Ob es jemals eine innere Verbindung zu Meister Haydn, der sich ja selbst immer wieder von der Volksmusik seiner Lebensumgebung inspirieren ließ, gegeben hat, wird wohl schwer nachweisbar sein und soll als solche gar nicht konstruiert werden. Handfester ist da schon die bis zum heutigen Tag existierende Fama, in Harkau habe an jedem Tram ein Instrument gehangen, die einen plausiblen Hintergrund für die Tatsache abgibt, dass mit der Gründung der Kapelle Schönfeldinger jedenfalls ein Phänomen in die Welt gesetzt wurde: in der heute fünften Generation musiziert die Familie ungebrochen, sich und dem von ihr begründeten Musikstil treu bleibend oder höchstens für das Ohr des heutigen Zuhörers durch diverse CD-Aufnahmen adaptierend.

Irgendwann in der Mitte des 19. Jahrhunderts hat es die Schönfeldinger mit ihren Instrumenten nach Bernstein verschlagen, wo sie ansässig wurden und ihren bis heute legendären Ruf als schier unerschöpfliche Musikerdynastie begründeten. Als die zentrale kreative und Form gebende Gestalt der Schönfeldinger-Musiktradition gilt Karl Schönfeldinger, der nicht nur zahlreiche überlieferte Musikstücke notierte und damit dem unweigerlichen Vergessen entrissen hat, sondern selbst über 100 Polkas, Märsche, Ländler komponierte. Er setzte nicht nur die Tradition gehobener Unterhaltungsmusik durch die Kapelle fort, sondern begründete mit seinen Söhnen Gerhard und Herbert in den Sechzigerjahren die „Spielmusik Schönfeldinger“, die zur damaligen Zeit beliebter Rundfunk- und Fernsehgast war.

Die veränderten Gewohnheiten der in den Siebzigerjahren entstandenen populären Unterhaltungskultur in ihrer dröhnenden Selbstdarstellung mag ein Grund dafür sein, dass die musikalisch nicht korrumpierbaren Schönfeldinger danach eine Zeitlang in der Versenkung verschwanden. Aber eben das Dauerdröhnende hat in den letzten Jahren verstärkt zu einem Bedürfnis nach dem Originalen, nach der in seiner gewachsenen und kultivierten Feinheit unverwechselbaren Musik geführt.

Das von der Landesregierung proklamierte „Jahr der Volkskultur“ 2004 hat zu einer massiven Revitalisierung der von den Schönfeldinger gepflegten Spielkultur geführt. Damals entstand nicht nur ein abendfüllender Dokumentarfilm von Peter Wagner über Karl Schönfeldinger, sondern auch eine verstärkte Konzerttätigkeit der „Spielmusik Schönfeldinger“ in der mittlerweile fünften Generation. Schließlich wurde sogar die legendäre „Kapelle Schönfeldinger“ mit dem Repertoire hauptsächlich aus der Feder Karl Schönfeldingers  wiederbegründet. Treibende Kraft ist das Ehepaar Gerald und Christa Schönfeldinger, ausgebildete Musiker auf der Violine, die miteinander das weltbekannte „Wiener Glasharmonika Duo“ betreiben. In den letzten Jahren haben sie gemeinsam mit dem noch lebenden Vater Herbert, der Schwester Gerlinde den Cousins Ralph Schönfeldinger und Werner Gilschwert ihren musikalischen Arbeitsbereich auf die Pflege des musikalischen Familienerbgutes ausgeweitet. Mehrere CDs von beiden Formationen, zum Teil zart vermischt mit der Glasharmonika, liegen mittlerweile vor und strecken die Fühler nach einem neuen Publikum für eine ungebrochen frisch klingende Musik aus.

 Peter Wagner

Kapelle Schönfeldinger

Mitglieder:

Christa  Schönfeldinger                                  

Geige

Gerald Schönfeldinger                                   

Geige

Ralph Schönfeldinger                                        
Secundgeige

Gerlinde Schönfeldinger                                   
Kontrabass

Herbert Schönfeldinger                                     
Akkordeon

Werner Gilschwert

Schlagzeug

René Lackner                                                    
Trompete 

Edwin Reiter                                                      
Posaune 

Kapelle Schönfeldinger

Kontakt: Gerald Schönfeldinger

Tel: 0664 215 36 31

www.kapelle-schoenfeldinger.info 

e-mail: office@kapelle-schoenfeldinger.info
,

